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Winterfunkeln
Der weihnachtliche Markt  
im Wildpark Bad Mergentheim

 z kleiner, liebevoll eingerichteter Genießermarkt mit kleinen Holzhütten

 z geschmackvolle Imbisse und Stockbrot am offenen Feuer 

 z feine Leckereien wie Flammkuchen, Waffeln, Crêpes, heiße Maronen

 z wärmende Getränke und vieles mehr ...
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Eintritt frei

Sa. und So.  
von 13 :00 bis  19:00 Uhr

06.  bis  07.  
Dezember

   
Stimmungsvolles 
Lichterfunkeln 
mit großem  
Verkaufsmarkt!

ZUM  
LETZTEN  

MAL!

Boxberg. Mit dem Richtfest wurde
am Donnerstagnachmittag ein wei-
teres wichtiges Etappenziel auf dem
noch langen Weg der grundlegen-
den Sanierung und Umgestaltung
des Boxberger Schulzentrums er-
reicht. Gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Gemeinderates und der
Schulleitung blickten Bürgermeiste-
rin Heidrun Beck und Architekt Al-
bert Kastner auf den bisherigen Wer-
degang des neuen Gebäudes zurück,
in dem künftig im Rahmen der
Ganztagsbetreuung die Schülerver-
pflegung an der Umpfertalschule in
größerem Maße möglich sein wird.
Diesen Gedanken griff auch Zim-
mermann Holger Thullner in sei-
nem gereimten Richtspruch auf:
„Die Feierstunde hat geschlagen, es
ruhet kurz die fleiß‘ge Hand. Nach
harten arbeitsreichen Tagen, grüsst
stolz der Richtbaum nun ins Land.
Die Küche hier war viel zu klein,
drum kommt `ne neue Küche rein,
damit die Schüler, die hier essen,
auch mal den Schulalltag vergessen“.

Bedeutsamer Schritt für die
Schule
Trotz der teilweise schwierigen Wit-
terungsverhältnisse wurden die not-
wendigen Tief- und Hochbauarbei-
ten ohne große Probleme im vorge-
gebenen Zeitrahmen abgeschlossen.
Für die Verwaltungschefin ein
Grund mehr, den herrschenden
„echten Teamgeist“ zwischen Ge-
meinderat, Architekt, Baufirmen
und der Schulleitung besonders zu
unterstreichen. Mit dem Richtfest sei
ein bedeutsamer Schritt für die
Schule und ein grundlegender für
die Zukunft erfolgt. Das Dach des

neuen Gebäudes bestehe nicht nur
aus Holz und Ziegeln, so Beck. Es sei
für sie auch ein Versprechen darauf,
dass hier ein Ort entstehe, an dem
sich Schülerinnen und Schüler stär-
ken, austauschen und gemeinsam
Zeit verbringen können.

Ein solches Projekt entstehe nicht
einfach so, es wachse aus echtem
Teamgeist zwischen den Beteiligten
der Planung, auf der Baustelle und
der Schulleitung. Schon bei der Pla-

nung, an der bereits der vorherige
Gemeinderat beteiligt war, wurde
nicht nur die Verpflegung der Schü-
ler in den Fokus genommen, son-
dern auch eine nachhaltige Lösung
für die Übergangszeit der Umbau-
phase gesucht, durch die auch das
vielfältige Vereinsleben der Stadt in
Kooperation mit der Schule gestärkt
werde.

Dies alles sei nur mit einem Pla-
ner an der Seite möglich, der in kür-

zester Zeit „wie selbstverständlich zu
uns dazu gehört“.

Beck ist überzeugt davon, dass
die neue Mensa nicht nur den Ma-
gen füllen, sondern auch den Zu-
sammenhalt stärken und die Schüle-
rinnen und Schüler Tag für Tag ein
Stück stärker werden lässt.

Aus Plänen wurde
etwas Greifbares
Architekt Albert Kastner sah im

Richtfest ein wichtiges Etappenziel
und einen Moment, der traditionell
und zurecht besondere Wertschät-
zung erfahre, denn er zeigt, „dass aus
Plänen und Zeichnungen etwas
Greifbares und Tragendes entsteht“.
Als die Bauarbeiten im Mai begon-
nen wurden, lag vieles noch auf dem
Papier: Visionen, technische Lösun-
gen, Wege und Herausforderungen
waren zu bewältigen. Heute sehe
man das Ergebnis. Ein Bauwerk, das

nie das Werk eines Einzelnen sein
könne. Es entstehe durch Zusam-
menarbeit vieler. Einer Bauherr-
schaft, die Mut, Vertrauen und Ent-
schlossenheit mitbringt. Planer, die
versuchen, Funktion, Gestaltung
und Wirtschaftlichkeit in Einklang
zu bringen und vor allem Handwer-
kerinnen und Handwerker, die mit
ihrem Können, ihrer Ausdauer und
ihrer Erfahrung dafür sorgen, dass
Ideen Realität werden.

Investitionen in die Schule, sind
Investitionen in die Zukunft
Rektor Andreas Böhrer zeigte sich
dankbar und erfreut drüber, dass mit
Heidrun Beck eine Bürgermeisterin
im Amt sei, die mit ihrem Gemein-
derat fest hinter der Schule stehe
und die wisse, dass Investitionen in
die Schule und Kinder Investitionen
in die Zukunft seien.

Die Schule sei auch dankbar für
die kurzen Kommunikationswege
zum Rathaus, mit dem ein regelmä-
ßiger Austausch über das Gesamt-
projekt Schulhausumbau und Men-
sa stattfinde.

Dankbar sei die Schulverwaltung
auch für die Zusammenarbeit mit
Architekt Albert Kastner, der prag-
matisch und effektiv denke und
nicht abgehoben Ideen eines Archi-
tekten umsetze. Kastner gehe
menschlich, zielstrebig und verläss-
lich auf die Vorschläge und Ideen
des Kollegiums ein, wie beispiels-
weise bei der Standortsuche für die
neue Mensa.

Musikalisch umrahmt wurde das
Richtfest von einem Bläserquintett
des Musikvereins Umpfertal. Für die
Bewirtung sorgten die Schülerinnen
und Schüler der Klasse zehn der
Umpfertalschule.

Richtfest an der neuen Schulmensa gefeiert
Sanierung des Schulzentrums: Wichtiges Etappenziel erreicht. Die Bauarbeiten verliefen bisher problemlos und liegen im Zeitplan.

Von Werner Palmert

Richtfest an der neuen Mensa: Bürgermeisterin Heidrun Beck (Zweite von rechts), Architekt Albert Kastner (Zweiter von links) und Rektor Andreas Böhrer (links),
betonten die Notwendigkeit des Baus, der bisher problemlos verlief und im Zeitplan liegt. BILD: WERNER PALMERT

Schweigern. Die evangelische Mar-
tinskirche in der Ortsmitte von
Schweigern hat nun einen barriere-
freien Eingang.

Schon bei der Innenrenovierung
war die Maßnahme in Planung,
konnte aber damals nicht finanziert
werden. Nun endlich im November
2024 wurden die beiden großen
Bäume gefällt und man konnte im
August 2025 mit den Arbeiten begin-
nen,

Weil das Gelände um das Gottes-
haus bis anno 1635 ein Friedhof war,
musste unter fachlicher Beobach-
tung mit einem Grabungsleiter die
beauftragte Firma Garten-Stahl aus
Schweigern die Ausgrabungen der
Wegflächen durchführen. Und es
kam, wie es kommen musste, schon
nach kurzer Zeit wurden Knochen
und menschliche Skelette gefunden,
so dass von dem beauftragten Büro
die Arbeiten zunächst eingestellt
wurden.

Nach Rücksprache mit dem Amt
für Denkmalpflege beim Regie-
rungsbezirk Stuttgart mit der Bitte
um Begutachtung wurde die Aussa-
ge getätigt: „Man wisse darum, dass
die Arbeiten auf einem ehemaligen

Friedhof stattfinden, und man da
wohl Knochen finden wird. Bitte ar-
beiten Sie weiter und sammeln sie
alle Knochen und verbringen Sie
diese auf dem Gelände in einer spe-
ziellen Knochengrube wieder in die
Erde.“ Diese Grube wurde nun in
dem Geländeplan eingezeichnet
und festgehalten.

Die Arbeiten konnten dann wie
vorgesehen mit einer zeitlichen Ver-
zögerung weiter gehen. Zwei Stahl-
wangen rechts und links des Weges,
einer Öffnung der Umfriedungs-
mauer, und mit einer Vergrößerung
des Podestes zur Kirchentür hin, ist
nun der Zugang mit einer geringen
Steigung zu erreichen.

Dem Planungsbüro App aus Lau-
da-Königshofen war es wichtig, dass
die Beläge harmonisch dem schon
vorhandenen Material angeglichen
werden, Treppengeländer und
Handlauf mit integriertem Licht für
den Weg folgen nun noch, ebenso
wie die Neubepflanzung .

Nicht nur Gehbehinderte, auch
Eltern mit Kinderwagen freuen sich,
über das gelungene Bauwerk Damit
ging ein langgehegter Wunsch der
Bevölkerung in Erfüllung.

Barrierefrei zum
Gottesdienst

Martinskirche: Weg zum Eingang ist jetzt fertig.

Langgehegter Wunsch ging in Erfüllung: Ein barrierefreier Weg zum Eingang der
Martinskirche in Schweigern ist nun nutzbar. BILD: ANDREA STAHL

Grünsfeld. Eine freudige Überra-
schung gab es dieser Tage im Kin-
dergarten St. Marien in Grünsfeld:
Volker Bohlender übergab, stellver-
tretend für den verhinderten Präsi-
denten Dr. Bernd Kober, einen sym-
bolischen Scheck über 500 Euro an
die Leiterin der Einrichtung, Frau
Katja Baumann.

Die Spende kommt einer Gruppe
von Kindern mit besonderen Be-
dürfnissen zugute. Von dem Betrag
wird ein sogenannter Sensorik-Kas-
ten angeschafft werden, der den
Kindern hilft, ihre Sinne – insbeson-
dere den Tastsinn – auf spielerische
Weise zu entdecken. Durch das Ein-
tauchen in die verschiedenen Mate-

rialien mit Händen, Armen oder Fü-
ßen werden zugleich die Muskulatur
stimuliert und motorische Fähigkei-
ten gefördert.

Die Übergabe fand direkt in der
Kleingruppe statt, in Anwesenheit
der Kinder sowie der Erzieherin An-
ne Pfeufer. Diese freute sich sichtlich
über die Unterstützung, die den pä-
dagogischen Alltag bereichern und
die Entwicklung der Kinder gezielt
fördern wird.

„Solche Spenden sind für uns ei-
ne wertvolle Hilfe, um unseren Kin-
dern neue Erfahrungsräume zu er-
öffnen“, bedankte sich Kita-Leiterin
Katja Baumann im Namen des ge-
samten Teams.

500 Euro für Sensorik-Kasten gespendet
Kindergarten St. Marien: Spende der Lions soll Kindern mit besonderen Bedürfnissen zugute kommen.

Volker Bohlender übergab den symbolischen Scheck über 500 Euro an den
Kindergarten St. Marien Grünsfeld. BILD: LIONS CLUB

Dr. med. Franz Hoch
FN 06.12.2025


